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Braunshausen räumt auf -
Erfolgreiche Aktion „Saubere Landschaft“

Fotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne KnechtFotos: Yvonne Knecht

Bei bestem Wetter fand am
Samstag, 21. März, in Brauns-
hausen die Aktion „Saubere
Landschaft“ statt.
Zahlreiche engagierte Helfer-
innen und Helfer - darunter vie-
le Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene - folgten dem Aufruf
und trafen sich am Vormittag
am Gemeindehaus, um gemein-
sam die Umgebung von achtlos

weggeworfenem Müll zu befrei-
en.
Ausgestattet mit Handschuhen,
Eimern und guter Laune mach-
ten sich die Teilnehmenden in
kleinen Gruppen auf den Weg
durch Straßen, Feldwege und
Grünflächen.
Dabei kam einiges zusammen:
Von Verpackungsmüll über
Glasflaschen bis hin zu sperri-

gem Unrat wurde vieles einge-
sammelt und fachgerecht ent-
sorgt.
Besonders erfreulich war die
große Beteiligung der jungen
Generation, die mit viel Moti-
vation und Einsatz zeigte, wie
wichtig der Schutz der Umwelt
ist.
Die Aktion war nicht nur ein
Beitrag zu einem sauberen
Ortsbild, sondern auch ein star-
kes Zeichen für Gemeinschafts-
sinn und Verantwortungsbe-
wusstsein.
Nach getaner Arbeit konnten
sich alle Helferinnen und Hel-
fer bei einer kleinen Stärkung
am Gemeindehaus stärken und
den erfolgreichen Vormittag ge-
meinsam ausklingen lassen.
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Anzeige

Heizungstausch nicht aufschieben
Wann wird die kommunale Wärmeplanung umgesetzt?

Montage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depi

Bundesweit machen sich derzeit
viele Städte und Gemeinden
dazu Gedanken, wie die zukünf-
tige Wärmeversorgung vor Ort
klimafreundlich gestaltet wer-
den kann. Ziel der kommunalen
Wärmeplanung ist es, fossile
Energieträger schrittweise zu
ersetzen und abzuschätzen, wo
dazu Fernwärme- und/oder Was-

serstoffnetze entstehen sollten.
Dieser Prozess kann sehr lang-
wierig sein: Bis konkrete Projek-
te umgesetzt sind, können Jahre
bis Jahrzehnte vergehen. Viele Ei-
gentümerinnen und Eigentümer
stellen sich die Frage, ob sie mit
dem Heizungstausch lieber war-
ten sollen.
Aus Expertensicht ist das nicht

nötig - im Gegenteil. Denn auch
wenn ein Wärmenetz geplant ist,
besteht keine Verpflichtung, mit
dem Heizungstausch zu warten.
Und: Wer sein Haus bereits mit
einer klimafreundlichen Hei-
zungsanlage ausgestattet hat,
erfüllt die gesetzlichen Anforde-
rungen und profitiert von Pla-
nungssicherheit. Das gilt u.a. für
moderne Pelletheizungen: Sie sind
gesetzlich als klimafreundlich an-
erkannt, werden gefördert und
lassen sich nahtlos in bestehende
Heizsysteme integrieren. Wer
beispielsweise eine alte Öl- oder
Gasheizung im selbstgenutzten
Wohneigentum ersetzt, kann
staatliche Zuschüsse von bis zu
70 Prozent der Investitionskosten
erhalten - zusätzlich gibt es einen
Bonus für besonders saubere Tech-
nik.  „Die kommunalen Wärme-
pläne sind eine wichtige Orien-
tierung - nicht mehr und nicht
weniger. Sie ersetzen nicht die

individuelle Entscheidung“, sagt
Martin Bentele vom Deutschen
Pelletinstitut (DEPI). „Wer heu-
te in eine moderne Pellethei-
zung investiert, handelt bereits
heute und nutzt die aktuellen
Fördermittel. Und falls irgend-
wann ein Wärmenetz kommt,
wird niemand zur Demontage
seines klimaschonenden Pellet-
systems gezwungen.“
Erneuerbare Heizsysteme, die
nach den Vorgaben des Gebäu-
deenergiegesetzes eingebaut
wurden, genießen Bestands-
schutz. Das bedeutet: Auch wenn
in einigen Jahren ein Fernwär-
meanschluss möglich wäre, kann
die eigene Pelletheizung weiter
betrieben werden. Wer also nicht
warten möchte, sondern jetzt
handelt, trifft eine nachhaltige
und wirtschaftlich gut kalkulier-
bare Entscheidung.
Quelle: Deutsches Pelletinstitut
GmbH
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Wenn die Technik zur
Hürde wird

LANDWEHR 12 •  59964 MEDEBACH
TEL. :  02982/3020 FAX:  02984/2522

KUNSTSTOFF-FENSTER

ANZEIGE

Senken Sie Ihre
Energiekosten
Nichts ist ärgerlicher als un-
dichte oder alte Fenster, die 
sich als Energievernichter er-
weisen und die Kosten in die 
Höhe treiben. Mit uns haben 
Sie einen kompetenten Part-
ner, der Sie individuell berät 
und Ihnen Vorschläge unter-
breitet, die auf Ihre Bedürf-
nisse zugeschnitten sind.
Wir liefern Holz- und Kunst-
stofffenster in allen Maßen 
und besten Qualitäten. Aus- 
und Einbau erfolgt schnell, 
fachgerecht und vor allem 
ohne Schmutz, dank einer 
Spezialfräse mit Staubabsau-
gung. Sie werden Ihre Freude 
an den neuen Fenstern haben, 
denn die fünf- bis sechsfache 
Dämmung wird die Heizkosten 
spürbar senken!

Fordern Sie jetzt
Infomaterial an!

Karsamstag,Karsamstag,Karsamstag,Karsamstag,Karsamstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril

OsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuerOsterfeuer
Treffpunkt ist um 20:30 Uhr am Themengarten zur gemeinsamen
Fackelwanderung zum Grillplatz.
Ausrichter: Heimatverein Braunshausen e.V.

Digitale Angebote gehören für vie-
le Menschen zum Alltag. Wer älter
ist, erlebt die Entwicklung jedoch
oft anders. Anwendungen, die für
Jüngere selbstverständlich er-
scheinen, können für Seniorinnen
und Senioren neue Hindernisse mit
sich bringen. Ob bei alltäglichen
Besorgungen oder beim Kontakt
mit Behörden: Nicht alles ist so
intuitiv, wie es sein sollte. Gleich-
zeitig eröffnet die Digitalisierung
neue Chancen, die den Alltag er-
leichtern können.
WWWWWo der o der o der o der o der Alltag schwierig wirdAlltag schwierig wirdAlltag schwierig wirdAlltag schwierig wirdAlltag schwierig wird
Viele Dienstleistungen verlagern
sich ins Internet. Termine bei Äm-
tern müssen online gebucht wer-
den, Formulare stehen nur noch
digital bereit. Wer keinen sicheren
Umgang mit Smartphones oder
Tablets hat, fühlt sich schnell über-

fordert. Auch beim Bezahlen zeigt
sich die Entwicklung: Immer mehr
Geschäfte setzen auf mobile Lö-
sungen. Für Menschen, die lieber
mit Bargeld zahlen oder sich an
neue Abläufe erst gewöhnen müs-
sen, entsteht zusätzlicher Druck.
Auch private Anwendungen stel-
len Herausforderungen dar. Apps
für Banking, Gesundheit oder
Kommunikation sind häufig kom-
plex aufgebaut. Kleine Symbole
oder unklare Menüs erschweren
den Zugang. Für ältere Menschen
bedeutet das oft Unsicherheit und
das Gefühl, von wichtigen Diens-
ten ausgeschlossen zu sein.
Chancen und UnterstützungChancen und UnterstützungChancen und UnterstützungChancen und UnterstützungChancen und Unterstützung
Trotz aller Hürden bietet die digi-
tale Welt viele Vorteile. Kommuni-
kation mit Familie und Freunden
gelingt einfacher. Fotos, Nachrich-

ten oder Videotelefonate verbin-
den über Entfernungen hinweg.
Digitale Gesundheitsangebote er-
leichtern den Überblick über Ter-
mine oder Medikamente. Ein-
kaufsmöglichkeiten sind oft nur
einen Klick entfernt und können
den Alltag spürbar entlasten.
Damit diese Chancen genutzt wer-
den können, spielt Unterstützung
eine zentrale Rolle. Viele Städte
und Gemeinden bieten Kurse an,
in denen Grundlagen erklärt und
Geräte gemeinsam ausprobiert
werden. Auch Bibliotheken, Volks-
hochschulen und ehrenamtliche
Initiativen unterstützen beim Ein-
stieg. Angehörige können ebenfalls
helfen, indem sie Anwendungen
gemeinsam einrichten und gedul-
dig begleiten. Schritt für Schritt
wächst dadurch die Sicherheit im
Umgang mit der neuen Technik.
Digitale Angebote stehen heute an
vielen Stellen im Mittelpunkt des
täglichen Lebens. Sie bringen Her-
ausforderungen mit sich, bieten
aber ebenso neue Möglichkeiten.
Mit verständlicher Anleitung und
passenden Hilfsangeboten gelingt
älteren Menschen der Zugang
leichter. So kann die Digitalisie-
rung zu einer Bereicherung wer-
den, die mehr Teilhabe ermöglicht
und den Alltag erleichtert.
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Do. 30.04. ab 19.00 Uhr

Fr. 01.05. ab 10.00 Uhr

Tanz in den Mai - PARTY 
mit der Liveband „Just7“

Wandertreff und 
         Maiparty mit Live
DJ Käpt´n Käse 
          und DJ MTR

Bei allen Live Events gelten die regulären Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jedermann geöffnet!

IN DER RENAU 10/11, 59955 WINTERBERG, WWW.NORDHANGJAUSE.DE

         und DJ MTR

BB iB iBei aBei aBei aBei allllenllenllenllen LiLiLiLive EEvents gelten die regulären Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jederman

IN DER RENAU 10/11 59955 WINTERBERG WWWNORDHANGJA

- Wander-, Biker- und Fahrradtreff

- Kalte & warme Getränkespezialitäten, Kaffee & Kuchen

   sowie Snacks & herzhafte Speisen in unserem Bedienrestaurant

- Hüpfburg, Kinderbelustigung, Natursandkasten

Do 300 004 ab 19 00 Uhr

EINTRITT FREI!

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
Termin: Freitag, 17.04.2026, 
 in der Zeit von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Waldis große Ostereiersuche:
Rätselspaß auf Wanderwegen
in der Ferienregion
Winterberg und Hallenberg

Vom 28. März bis 12. April können Kinder
auf drei kinderfreundlichen Routen ein
Lösungswort knacken und attraktive Preise
gewinnen

Leserfoto

Die Osterferien in Winterberg und
Hallenberg werden zum Outdoor-
Abenteuer für die ganze Familie:
Vom 28. März bis 12. April lädt
die Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH (WTW) zur großen
Ostereiersuche ein. Auf drei kin-
derfreundlichen Wanderwegen

sind insgesamt 15 Eier versteckt,
die jeweils zusammen ein span-
nendes Rätsel ergeben. Wer das
Lösungswort knackt, kann attrak-
tive Preise gewinnen - von Win-
terberg-Liegestühlen über „Was
ist Was“-Bücher Sauerland bis zu
Waldtraut-Kuscheltieren.

Frühling im Garten. Foto: Silke Watzlawik aus BromskirchenFrühling im Garten. Foto: Silke Watzlawik aus BromskirchenFrühling im Garten. Foto: Silke Watzlawik aus BromskirchenFrühling im Garten. Foto: Silke Watzlawik aus BromskirchenFrühling im Garten. Foto: Silke Watzlawik aus Bromskirchen
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- Kalte & warme Getränkespezialitäten aus der Schirmbar
- Spanferkel vom Holzkohlegrill
- Kaffee & Kuchen
- Hüpfburg für die Kleinsten

direkt am Rothaarsteig!

In der Büre 23  I  59955 Winterberg  I  info@gockelstall.de  I  www.gockelstall.de

Timo Brune Winterberger 
Gastronomiebetriebe

am Gockelstall mit Schirmbar

DER

Fr. 01.05. ab 10.00 Uhr

(Bitte um Tischreservierung)

innststenen

Timo mo BruneBrune Winterberrger ger 
G t i b t i b

(BittBitt(Bitt(Bitt(Bitt(Bitte ume ume um e um e ue iTischTischTischTischTiscTis reserreserreserreserresr ivieruvieruvieruvieruviev ng)ng)ng)ng)ng)g)

FRÜHLINGSANGEBOT: 

½ Grillhähnchen mit Pommes 

und Salatbeilage für 

Was muss man zur
Mütterrente wissen?
Die sogenannte Mütterrente ist
keine neue Rentenart, sondern
eine verbesserte rentenrechtliche
Anerkennung von Kindererzie-
hungszeiten für vor 1992 gebore-
ne Kinder, darauf weist Michael
Kronauge, Versichertenberater
der Rentenversicherung Bund hin.
Sie wird als Zuschlag in Form von
Rentenpunkten direkt in die ge-
setzliche Rente integriert und er-
höht die monatliche Altersrente.
Bislang unterschied sich die Aner-
kennung von Kindererziehungs-
zeiten in der Rente nach dem Zeit-
punkt der Geburt des Kindes. Für
jedes ab 1992 geborene Kind kön-
nen bis zu 36 Monate an Kinder-
erziehungszeiten anerkannt wer-
den. Für jedes vor 1992 geborene
Kind können bislang lediglich bis
zu 30 Monate an Kindererziehung
anerkannt werden. Durch die
Mütterrente III sollen nun auch
die Kindererziehungszeiten für vor
1992 geborenen Kinder auf bis zu
36 Monate ausgeweitet werden.
Damit wird die Erziehung aller Kin-
der unabhängig von deren Ge-
burtsdatum gleichgestellt.
Erziehenden werden pro Kind, das
vor 1992 geboren wurde, bis zu
einem halben Jahr Erziehungszeit
zusätzlich bei der Rente angerech-

net bekommen. Ein halbes Jahr
Erziehungszeit entspricht einem
halben Rentenpunkt und aktuell
einen Wert von 20,40 Euro. Für
alle, die vor dem 1. Januar 2028
bereits Rente beziehen, wird die
Berechnung und Auszahlung der
Mütterrente automatisch erfol-
gen. Wegen des sehr hohen tech-
nischen Umsetzungsaufwands be-
ginnt die Auszahlung der Mütter-
rente III erst im Jahr 2028. Da die
Regelungen jedoch bereits zum
1. Januar 2027 in Kraft treten wer-
den diejenigen, deren Rente vor
Januar 2028 beginnt, eine Nach-
zahlung erhalten. Die Kosten für
die Mütterrente III werden aus
Steuermitteln finanziert.
Fragen zur Mütterrente III beant-
wortet die Deutsche Rentenversi-
cherung in ihren Auskunfts- und
Beratungsstellen oder bei den eh-
renamtlichen Versichertenberater.
Für den Hochsauerlandkreis ist
Michael Kronauge seit 2024 als
Versichertenberater für die Deut-
sche Rentenversicherung Bund
tätig. Die Beratungen finden
jeweils montags ab 14 Uhr im In-
fozentrum Kump, Petrusstraße 2
statt. Eine vorherige telefonische
Anmeldung unter 02984 90853 ist
erforderlich.
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Erfüllte Wallfahrt zum Gut Holzhausen und Delbrücker Kreuz

Ausstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist in Delbrück mit Führerin ResiAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist in Delbrück mit Führerin ResiAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist in Delbrück mit Führerin ResiAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist in Delbrück mit Führerin ResiAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist in Delbrück mit Führerin Resi
Westerhorstmann. Fotos: privatWesterhorstmann. Fotos: privatWesterhorstmann. Fotos: privatWesterhorstmann. Fotos: privatWesterhorstmann. Fotos: privat

Stadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch im
ZentrumZentrumZentrumZentrumZentrum Barockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-Madonna

Medebach/Hallenberg. Unterwegs
in das frühlingshafte Bürener und
Delbrücker Land erlebten fünfund-
zwanzig begeisterte Wallfahr-
innen und Wallfahrer einen reich-
lich gefüllten Wallfahrts-Nachmit-
tag. Begleitet von Pastor Norbert
Abeler, der in Delbrück ortskun-
dig ist, brachen sie in Medebach

mit dem Bus auf zum Gut Holz-
hausen in Büren und fuhren dann
nach Delbrück zum Heiligen Kreuz
weiter.
Das bekannte und noch in Privat-
besitz der Familie Fürstenberg
befindliche Gut Holzhausen be-
herbergt in der gut erhaltenen
Barockkapelle auf dem Hof eine

Fátima-Madonna. Die Hintergrün-
de und die Geschichte des Hofes
erklärte Agnes Isning fachkundig
vom Mittelalter bis heute. In der
lichterfüllten Barockkapelle be-
grüßten die Pilger mit einem Ma-
rienlied die Fatima-Madonna. Sie
erhielten dann viele Erklärungen
zu dem Kirchenbau, dem Barock-
altar, den Altarfiguren und der
Wand- und Deckenbemalung.
Auch die Orgelbühne durften sie
erkunden.
Nach dem Besuch des ge-
schichtsträchtigen Ortes ging es
weiter durch das naturerwachen-
de Bürener Land zur Kirche St.
Johannes Bapitst in Delbrück. Mit
vielen Menchen aus dem Ort fei-
erten die Pilger dort die Heilige
Messe unter dem Kreuz zusam-
men mit Pater Subhash Ullattil.
Pastor Abeler erläuterte in seiner

Predigt für alle Besucher die Be-
deutung des Kirchenfensters mit
der heiligen Helena, der Mutter
des ersten christlichen römischen
Kaisers Konstantin, und Bischof
Macarius von Jerusalem. In der
Fastenzeit erfährt dieses Kreuz
durch regelmäßige Andachten,
Messen und Kreuzwege seit 500
Jahren eine besondere Verehrung.
Zusätzlich ist in diesem Jahr im
Kirchenraum eine Ausstellung
zum Turiner Grabtuch zu sehen.
Resi Westerhorstmann erläuterte
den Pilgern den Weg des Grabtu-
ches Christi und die Bedeutung
dieses Fundes. Sie berichtete von
forensischen Untersuchungen wie
beispielsweise dem Nachweis von
menschlichem Schweiß, die die
Echtheit des Grabtuches belegen.
Die Wallfahrer waren begeistert
beim Anschauen dieser Exempla-
re. Die Erklärungen zu den Hinter-
gründen dieser Ausstellung ließ
bei den Zuhörern eine enge Ver-
bindung zu Jesus Christus aufkom-
men. Der Vortrag brachte auch
die Seele bei einzelnen Pilgern
zum persönlichen, tiefen mitfüh-
len.
Ehrenamtliche Gemeindemitglie-
der hatten zum Abschluss ein Pil-
geressen organisiert und luden ein
zu einem Austausch über die ers-
ten Eindrücke. Auch hier konnten
weitere Fragen der Pilger beant-
wortet werden Das gemeinsame
Mahl hat die Gemeinschaft der
Wallfahrer gestärkt. Viele Eindrü-
cke haben sich in der Seele ver-
ankert und die Teilnehmer kehr-
ten gestärkt am Abend nach Me-
debach zurück.Wallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in Büren
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Wanderveranstaltungen
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Wanderung zum Seelenort Sie-
benahorn - Impulse & Seelenrei-
se, Winterberg-Mollseifen
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr
Klima - Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für mor-
gen pflanzen, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit Stock-
brotzauber, Winterberg-Hildfeld
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kin-
der und Familien, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
14:30 bis 18 Uhr14:30 bis 18 Uhr14:30 bis 18 Uhr14:30 bis 18 Uhr14:30 bis 18 Uhr
Klima - Erlebniswanderung &

Baumpflanzung - Heute für mor-
gen pflanzen, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr

Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit Stock-
brotzauber, Winterberg-Hildfeld
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr18:30 bis 20 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kin-
der und Familien, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Radschrauben nach Reifenwechsel nachziehen rät Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer

Von „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den Radwechsel

Seit 1968 existiert in Medebach-
Küstelberg die Kfz-Werkstatt Schä-
fer. Inhaber und Kfz-Meister Her-
bert Schäfer bietet seit über 55
Jahren Unfallreparaturen mit ei-
genen Rahmenrichtsystemen an,
womit ursprünglich alles begann.
Aber auch Kraftfahrzeugreparatu-
ren aller Art, der Reifendienst für
PKW und Kleintransporter, Fahr-
zeugdiagnosen und das Abschlep-
pen sowie das Bergen mit 24-Stun-
den-Service Pannenhilfe rund um
die Uhr zählen zu den vielseitigen
Aufgaben.
Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Winter läßtWinter läßtWinter läßtWinter läßtWinter läßt
so manchen PKW-Fso manchen PKW-Fso manchen PKW-Fso manchen PKW-Fso manchen PKW-Fahrer noch überahrer noch überahrer noch überahrer noch überahrer noch über-----
legen, den Reifenwechsel zu voll-legen, den Reifenwechsel zu voll-legen, den Reifenwechsel zu voll-legen, den Reifenwechsel zu voll-legen, den Reifenwechsel zu voll-
ziehen, jedoch sind die wärmerenziehen, jedoch sind die wärmerenziehen, jedoch sind die wärmerenziehen, jedoch sind die wärmerenziehen, jedoch sind die wärmeren
TTTTTemperemperemperemperemperaturen jetzt nach den Os-aturen jetzt nach den Os-aturen jetzt nach den Os-aturen jetzt nach den Os-aturen jetzt nach den Os-
terfeiertagen endlich im terfeiertagen endlich im terfeiertagen endlich im terfeiertagen endlich im terfeiertagen endlich im AnmarschAnmarschAnmarschAnmarschAnmarsch
und der und der und der und der und der WWWWWechsel auf Sommerrei-echsel auf Sommerrei-echsel auf Sommerrei-echsel auf Sommerrei-echsel auf Sommerrei-
fen kann vollzogen werden.fen kann vollzogen werden.fen kann vollzogen werden.fen kann vollzogen werden.fen kann vollzogen werden.
„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die
Radschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 km
noch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, so
Kfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert Schäfer.....
Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersuchung
(AU) durch den DEKRA im Hause
möglich und in Sachen Unfall- und
Pannenhilfe setzt man hier auf
schnelle und effektive Hilfe.- Er-
möglicht durch die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobilclubs

wie dem ACE (Auto Club Europa),
der AvD (Automobilclub Deutsch-

land) und der ARCD (Auto- und Rei-
seclub Deutschland). [BL]
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären Bären Bären Bären Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452/5015

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451/1811

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstraße 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Obermühlsweg 1, 35216 Biedenkopf, 06461/2038

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären Bären Bären Bären Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452/5015

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451/72370

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Notdienste

Büro für soziale Fragen mit Be-
ratung, Unterstützung, Informa-
tion und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-
brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Haus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt ist
zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst
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Medikamente aus der Apotheke helfen bei
Schniefnase und juckenden Augen
Hatschi! Hatschi! Hatschi! Hatschi! Hatschi! WWWWWarum Heuschnupfenarum Heuschnupfenarum Heuschnupfenarum Heuschnupfenarum Heuschnupfen
bei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt wer-----
den sollteden sollteden sollteden sollteden sollte
„Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-
sonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee ver-----
treibt,treibt,treibt,treibt,treibt, hat mit der blühenden  hat mit der blühenden  hat mit der blühenden  hat mit der blühenden  hat mit der blühenden VVVVVe-e-e-e-e-
getation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfen
wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-
zent der Einwohner im zent der Einwohner im zent der Einwohner im zent der Einwohner im zent der Einwohner im AltkreisAltkreisAltkreisAltkreisAltkreis
Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-
ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.
Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-
ten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden und
juckjuckjuckjuckjuckenden enden enden enden enden Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,
wenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigen
Frühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur im
wwwwwahrsten Sinne des ahrsten Sinne des ahrsten Sinne des ahrsten Sinne des ahrsten Sinne des WWWWWortes auf-ortes auf-ortes auf-ortes auf-ortes auf-
blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.
ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.
„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten
bei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglich
erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,
sagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberin
der Fder Fder Fder Fder Frrrrranziskus anziskus anziskus anziskus anziskus ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg.berg.berg.berg.berg.     Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-
riert,riert,riert,riert,riert, kann sich dar kann sich dar kann sich dar kann sich dar kann sich daraus ein alleraus ein alleraus ein alleraus ein alleraus ein aller-----
gisches gisches gisches gisches gisches Asthma entwickAsthma entwickAsthma entwickAsthma entwickAsthma entwickeln.eln.eln.eln.eln.
Ennulath erklärt, wie es zu Aller-
gien kommt: „Das Immunsystem
reagiert überempfindlich auf an
sich harmlose Stoffe - in etwa so,
als würde es einen gefährlichen
Eindringling bekämpfen. Dabei
gibt es nichts zu bekämpfen, der
Körper schadet mit seiner Über-
reaktion nur sich selbst.“ Es wer-
de also ein vergleichsweise riesi-
ges „Waffenarsenal“ des Körpers
aufgefahren, um winzige Mengen
Allergene zu besiegen. „Anders
als bei üblichen Infektionen wer-
den Allergiker anschließend aber
nicht immun. Vielmehr treten die

Beschwerden bei jedem Kontakt
erneut auf.“
Gegen Heuschnupfen gibt es un-
terschiedliche rezeptfreie Medi-
kamente mit verschiedenen Wirk-
mechanismen. Welcher Wirkstoff
der jeweils richtige ist, wird nach
der Schwere der Symptome und
der Anwendungsdauer ausge-
wählt. Und vor allem gilt: „Kinder
sind keine kleinen Erwachsenen
und brauchen eine geeignete Do-
sierung. Eltern sollten sich des-
halb in der Apotheke beraten las-
sen“, empfiehlt Jasmin Ennulath.
Häufig wird zu Antihistaminika ge-
raten. Neuere Arzneistoffe haben
den Vorteil, dass sie nicht so müde
machen wie ältere Wirkstoffe. Das
Arzneimittel wirkt dann für rund
24 Stunden. Für die lokale An-
wendung gibt es rezeptfreie Na-
sensprays mit Antihistaminika.
Erkältung und Heuschnupfen un-Erkältung und Heuschnupfen un-Erkältung und Heuschnupfen un-Erkältung und Heuschnupfen un-Erkältung und Heuschnupfen un-
terscheidenterscheidenterscheidenterscheidenterscheiden
Wichtig sei zudem, zwischen Heu-
und Erkältungsschnupfen zu un-
terscheiden. Hier seien unter-
schiedliche Arzneimittel ange-
zeigt: „Sprays gegen Erkältungs-
schnupfen sollten grundsätzlich
nicht länger als sieben Tage ein-
gesetzt werden. Da Heuschnup-
fen aber meist länger anhält, sind
diese Nasensprays eher ungeeig-
net.“ Neben Hinweisen zur medi-
kamentösen Behandlung helfen
Apotheker gerne mit Tipps, wie
sich den Symptomen vorbeugen
lässt: Bei starkem Pollenflug soll-
ten sich betroffene Kinder im Frei-
en nicht körperlich verausgaben.
Die ideale Zeit zum Lüften hängt

von der Lage der Wohngegend ab:
In ländlichen Gebieten ist der Pol-
lenflug abends am geringsten. In
der Stadt hingegen lüften Heu-
schnupfen-Geplagte am besten
morgens zwischen sechs und acht
Uhr. Eltern können darüber hin-

aus einiges für die Vorbeugung
vor Heuschnupfen tun, sagt die
Apothekerin. „So sollten Säuglin-
ge mindestens in den ersten vier
Lebensmonaten gestillt werden.
Passivrauchen steigert das Aller-
gierisiko.“

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hal-
lenberg-Medebach-Winterberg
und Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis
befindet sich für diesen Bezirk
am MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle
31, 57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis
22. Uhr

Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  ernsprechzeiten mit  Anwe-Anwe-Anwe-Anwe-Anwe-
senheit eines senheit eines senheit eines senheit eines senheit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

An Sa../So. und Feiertagen ist
für die Winterberger (Hallenber-
ger und Medebacher) Patien-
ten die Notfallpraxis am St.
Franziskus Hospital dienstbe-
reit. In der Franziskusstraße 2
ist die Praxis von 8 bis 22 Uhr
unter 02981/8021000 erreich-
bar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus

Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.:
02981/6846 (Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hil-
fen für Menschen in Not, für
Senioren und Kranke - Haus-
aufgabenbetreuung - Kleider-
kammer im Edith-Stein-Haus -
Vermittlung von Kinder- und Ju-
gendfreizeiten -
Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Fran-
ziskus-Hospital
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 17. 17. 17. 17. 17.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501
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Sicher in die Zukunft

Packmitteltechnolog*innen produzieren innovative Verpackungslösun-Packmitteltechnolog*innen produzieren innovative Verpackungslösun-Packmitteltechnolog*innen produzieren innovative Verpackungslösun-Packmitteltechnolog*innen produzieren innovative Verpackungslösun-Packmitteltechnolog*innen produzieren innovative Verpackungslösun-
gen. Foto: VDW/akz-ogen. Foto: VDW/akz-ogen. Foto: VDW/akz-ogen. Foto: VDW/akz-ogen. Foto: VDW/akz-o

Foto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-oFoto: VDW/akz-o

Eine Ausbildung bietet derzeit
besonders sichere Berufspers-
pektiven. Unter anderem zu die-
sem Schluss gelangt eine aktu-
elle Studie* des Instituts der
deutschen Wirtschaft (IW). Aus-
gebildete Fachkräfte sind dem-
nach besonders gefragt und ha-
ben stabilere Beschäftigungsaus-
sichten. Auch bei der Einkom-
mensentwicklung zahlt sich eine
Fachausbildung aus: Zwischen
2019 und 2023 stiegen die Ge-
hälter von Fachkräften mit zwölf
Prozent stärker an als die von
hochqualifizierten Beschäftigten.
Eine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit ZukunftEine Branche mit Zukunft
Angesichts der wirtschaftlichen
und technologischen Veränderun-
gen unserer Zeit sind Berufe ge-
fragt, die sowohl in zukunftsfähi-
gen Branchen angesiedelt sind
als auch individuelle Entwick-
lungsperspektiven bieten. In der
Wellpappenindustrie kommt bei-
des zusammen: Als vorbildliches
Kreislaufprodukt kann Wellpap-
pe bereits heute viele neue An-
forderungen spielend leicht er-

füllen, von der die Gesamtheit
der Verpackungsbranche in den
kommenden Jahren betroffen
sein wird. Wellpappe bleibt un-
ter anderem dank ihrer Flexibili-
tät bei vielen Abnehmerindustri-
en als besonders unkompliziert
anpassbares Verpackungs- und
Transportmaterial gefragt. Und
damit ist auch bei den Mitarbei-
tenden immer wieder für Ab-
wechslung und Herausforderun-
gen gesorgt - beim Umsetzen
gänzlich neuer Verpackungs-
ideen, aber auch bei der weite-
ren Verbesserung schon beste-
hender Lösungen.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe
Ob technisches Know-how, hand-
werkliches Geschick oder gestal-
terisches Denken - die Wellpap-
penindustrie bietet Ausbildungs-
wege für verschiedene Talente
und Vorlieben.
Packmitteltechnolog*innen pro-
duzieren innovative Verpa-
ckungslösungen,
Industriemechaniker*innen und
Elektroniker*innen sorgen für ei-

nen reibungslosen Betrieb der
Maschinen und Industriekaufleu-
te handhaben die kaufmänni-
schen Prozesse im Hintergrund.
Ein Einstieg in die Wellpappenin-
dustrie kann darüber hinaus dank
vielfältiger Weiterbildungs-und
Spezialisierungsmöglichkeiten
langfristig noch andere spannen-

de Karrierewege eröffnen - bis
hin zu Führungspositionen.
*Quelle:
www.iwkoeln.de/studien/alexan-
der-burstedde-dirk-werner-eine-
berufsausbi ldung-bietet-den-
groessten-schutz-vor-
arbeitslosigkeit.html
(akz-o)



Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | rundblick-hallenberg.de/e-paper14



Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 15

„Innovative Hilfe für Becken-„Innovative Hilfe für Becken-„Innovative Hilfe für Becken-„Innovative Hilfe für Becken-„Innovative Hilfe für Becken-
bodenprobleme - Jetzt auch inbodenprobleme - Jetzt auch inbodenprobleme - Jetzt auch inbodenprobleme - Jetzt auch inbodenprobleme - Jetzt auch in
Ihrer Naähe!“Ihrer Naähe!“Ihrer Naähe!“Ihrer Naähe!“Ihrer Naähe!“
In vielen Lebensphasen haben
sowohl Frauen als auch Män-
ner mit Beckenbodenproble-
men zu kämpfen. Ob nach einer
Schwangerschaft, im Alter oder
aufgrund gesundheitlicher Be-
einträchtigungen- der Becken-
boden ist eine oft unterschätz-
te Körperregion. Wir haben die
Lösung! In unserer Praxis/un-
serem Studio bieten wir nun die
neueste Innovation zur Stär-
kung des Beckenbodens: den
BetterPelvi-StuhlBetterPelvi-StuhlBetterPelvi-StuhlBetterPelvi-StuhlBetterPelvi-Stuhl.
Der BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-Stuhl ist eine
bahnbrechende Technologie,
die gezielt auf die Stärkung des
Beckenbodens abzielt. Mit Hil-
fe der modernen rPMS-TrPMS-TrPMS-TrPMS-TrPMS-Techno-echno-echno-echno-echno-
logielogielogielogielogie (repetitive periphere Ma-
gnetstimulation) und einer er-
gonomischen Sitzhaltung unter-
stützt der Stuhl die Muskeln
des Beckenbodens. Durch die
gezielte Stimulierung der mo-
torischen Neuronen wird die
Steuerung der Beckenboden-
muskulatur aktiviert und eine
nachhaltige Heilung gefördert.
Egal, ob Sie an Inkontinenz, ei-
ner schwachen Beckenboden-
muskulatur oder Schmerzen im

Beckenbereich leiden, der Bet-Bet-Bet-Bet-Bet-
terPelvi-StuhlterPelvi-StuhlterPelvi-StuhlterPelvi-StuhlterPelvi-Stuhl hilft, die Symp-
tome zu lindern und die Lebens-
qualität zu steigern. In unse-
ren Sitzungen bieten wir Ihnen
eine individuelle Beratung und
ein maßgeschneidertes Pro-
gramm für Ihre Bedürfnisse.
Besuchen Sie uns noch heute,
um mehr über diese innovative
Behandlung zu erfahren und
eine kostenlose Erstberatung zu
erhalten. Vereinbaren Sie einen
Termin und lassen Sie uns ge-
meinsam den Weg zu einem
stärkeren Beckenboden gehen!
Der Zweck des BetterPelvi Be-BetterPelvi Be-BetterPelvi Be-BetterPelvi Be-BetterPelvi Be-
ckenbodenstuhlsckenbodenstuhlsckenbodenstuhlsckenbodenstuhlsckenbodenstuhls
Unser Beckenbodenstuhl wur-
de entwickelt, um Muskelsti-
mulation, Gewebestraffung, die
Förderung der Durchblutung
und die Anregung des Stoff-
wechsels zu unterstützen.
Durch die innovative HI-EMT-
Technologie werden Ihre kör-
pereigenen Muskeln kontinuier-
lich gedehnt und kontrahiert.
Während einer Sitzung führen
Ihre Muskeln etwa 12.500 Kon-
traktionen durch. Während der
Behandlung achten unsere Fach-
kräfte auf die korrekte Körper-
haltung, um optimale Ergebnis-
se zu erzielen.
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
Bürokratieaufbau nach dem Besuch des Medizinischen Dienstes?

Heute geht es erneut, auch aus ak-
tuellem Anlass, um Bürokratie. Was
inzwischen Standard in der Pflege-
dokumentation ist, habe ich Ihnen
bereits im letzten Artikel erläutert.
In der Zwischenzeit erfolgte die Prü-
fung unseres Pflegedienstes durch
den Medizinischen Dienst. Eine Be-
merkung dazu: Inklusive dieses Jah-
res hatten wir immer wirklich nette
Prüfer, die u.a. ihren Beratungsauf-
trag durchaus zugewandt erfüllt ha-
ben. Aber sie müssen ihren Auftrag
erfüllen, viel Bürokratieüberprü-
fung. Jetzt dürfen Sie aber nicht
denken, dass aufgearbeitete „Be-
anstandungen“ der Vorprüfung aus
2025, die von uns bearbeitet und
geändert wurden, uns für die dies-
jährige Überprüfung entspannt ha-
ben.
Die zwei Prüfer haben halt unter-
schiedliche Schwerpunkte und je-
der richtet dabei den Fokus auf un-
terschiedliche Dokumentationsin-
halte, die bei vorangegangenen Prü-
fungen teilweise bei den damali-
gen Prüfern nicht im Fokus stan-
den. Folglich schleicht sich,
jedenfalls bei mir, bei jeder erneu-
ten Jahresprüfung ein „unentspann-
tes“ Gefühl ein. Was wird entdeckt,
was bei keiner der vielen Prüfun-
gen zuvor negativ bewertet wurde,
in diesem Jahr aber vielleicht doch?
Da treffe ich mit meiner Denkweise
„der Bereich war ja alle Jahre kor-
rekt, wird wohl dieses Jahr auch so
sein, wir haben ja alles“ auf einen
Irrweg. Der Bereich „pflegerische
und ärztlich verordnete Leistungen“
ist immer ein Unsicherheitsfaktor,
da die Bewertung, der in die Prü-
fung einbezogenen Patienten, dem

Zufallsprinzip unterliegt. Wenn bei
den zufällig ausgewählten Patien-
ten eine Dokumentation lückenhaft
ist, können alle anderen Dokumen-
tationen prüfungssicher sein, dann
erfolgt eine Negativauswertung.
Wenn z.B. 8 verschiedene Patien-
ten ausgesucht werden, von denen
nur ein Patient einen Kompressi-
onsstrumpf trägt und dieser zum
Zeitpunkt der Prüfung nicht korrekt
angelegt ist, wird der ganze Be-
reich Kompressionsstrümpfe man-
gelhaft bewertet. Vergleichen kann
ich es mit den Schulnoten im Schrift-
lichen. Schreibe ich im Schulhalb-
jahr nur eine Arbeit in Englisch und
diese mit „mangelhaft“, so steht
auf dem Halbjahreszeugnis „Eng-
lisch mangelhaft“. Bei mehreren,
besser benoteten Englischarbeiten
sieht der Fall im Endergebnis schon
positiver aus. Tage nach der Prü-
fung kommt per Mail vom Medizi-
nischen Dienst eine „Mängelliste“,
die es „abzuarbeiten“ gilt. Daraus
folgend werden neue Checklisten
entstehen, damit auch keinemkeinemkeinemkeinemkeinem Mit-
arbeiter mehr gewisse Dokumen-
tationsmängel unterlaufen. Es ist
ein Streben nach höchstmöglicher
Fehlerlosigkeit im Rahmen der
schriftlichen Dokumentation. Mein
letzter und hoffentlich auch dieser
Artikel, belegen Ihnen den nichtnichtnichtnichtnicht
stattfindenden Bürokratieabbau.
Wie soll das bitte schön bei den
bestehenden Auflagen und Vorga-
ben gehen? Allein die Aussage, was
nicht schriftlich dokumentiert ist,
gilt als nicht erfolgt, widerspricht
dem Bürokratieabbau. Schreiben,
schreiben, schreiben… zählt keine
Fachlichkeit mehr? Zählt kein (nur)

gesprochenes Wort? Steht das Wort
„Misstrauen“ dabei über allem?
Heute gilt oft das Motto: Persönlich
fehlt mir der praktische, intensive
Umgang mit dem Patienten, aber
laut Dokumentationsmappe müss-
te es ihm super gehen. Jeder, der
im Pflegebereich tätig ist, kann es
anders sehen als ich, jedoch ist für
meine Begriffe das Maß an tolerab-
lem Dokumentationsaufwand schon
mehr als überschritten. Hätte ich
1975 meine Bestimmung an der
Schreibmaschine (heute Stift und
PC) im Sekretariat oder Büro gese-
hen, so hätte ich mich bestimmt
nicht mit ganzem Herzen dem Pfle-
gebereich zugewendet. Ausufernde
Dokumentationszeit geht für mein
Dafürhalten zu Lasten des Patien-
ten. Den Nutzen stelle ich, ab ei-
nem gewissen Umfang, stark in Fra-
ge.
Andere Berufszweige können we-
gen der Bürokratie in ihrem Be-
reich auch ein Klagelied anstim-
men, dass höre und lese ich immer
wieder. Es gilt nicht nur für die Pfle-
ge. Jeder landwirtschaftliche Be-Jeder landwirtschaftliche Be-Jeder landwirtschaftliche Be-Jeder landwirtschaftliche Be-Jeder landwirtschaftliche Be-
trieb, jeder Meisterbetrieb und je-trieb, jeder Meisterbetrieb und je-trieb, jeder Meisterbetrieb und je-trieb, jeder Meisterbetrieb und je-trieb, jeder Meisterbetrieb und je-
des Unternehmen wäre bestimmtdes Unternehmen wäre bestimmtdes Unternehmen wäre bestimmtdes Unternehmen wäre bestimmtdes Unternehmen wäre bestimmt
froh, sich ausgiebiger auf seinefroh, sich ausgiebiger auf seinefroh, sich ausgiebiger auf seinefroh, sich ausgiebiger auf seinefroh, sich ausgiebiger auf seine
Kernkompetenz konzentrieren zuKernkompetenz konzentrieren zuKernkompetenz konzentrieren zuKernkompetenz konzentrieren zuKernkompetenz konzentrieren zu
dürfen, mit deutlich weniger büro-dürfen, mit deutlich weniger büro-dürfen, mit deutlich weniger büro-dürfen, mit deutlich weniger büro-dürfen, mit deutlich weniger büro-
kratischen Hemmnissenkratischen Hemmnissenkratischen Hemmnissenkratischen Hemmnissenkratischen Hemmnissen, oder? Inoder? Inoder? Inoder? Inoder? In
JEDEM einzelnen UnternehmenJEDEM einzelnen UnternehmenJEDEM einzelnen UnternehmenJEDEM einzelnen UnternehmenJEDEM einzelnen Unternehmen
müsste festgelegt werden, welchemüsste festgelegt werden, welchemüsste festgelegt werden, welchemüsste festgelegt werden, welchemüsste festgelegt werden, welche
Bürokratie ist in meinem BereichBürokratie ist in meinem BereichBürokratie ist in meinem BereichBürokratie ist in meinem BereichBürokratie ist in meinem Bereich
dringend erforderlich, hilfreich unddringend erforderlich, hilfreich unddringend erforderlich, hilfreich unddringend erforderlich, hilfreich unddringend erforderlich, hilfreich und
sinnhaft,sinnhaft,sinnhaft,sinnhaft,sinnhaft, welche nicht?  welche nicht?  welche nicht?  welche nicht?  welche nicht? WWWWWelcheelcheelcheelcheelche
Kontrollinstanzen mit welchen Be-Kontrollinstanzen mit welchen Be-Kontrollinstanzen mit welchen Be-Kontrollinstanzen mit welchen Be-Kontrollinstanzen mit welchen Be-
fugnissen und fugnissen und fugnissen und fugnissen und fugnissen und VVVVVorgaben sind sinn-orgaben sind sinn-orgaben sind sinn-orgaben sind sinn-orgaben sind sinn-
voll noch (finanziell) zu beauftra-voll noch (finanziell) zu beauftra-voll noch (finanziell) zu beauftra-voll noch (finanziell) zu beauftra-voll noch (finanziell) zu beauftra-
gen?gen?gen?gen?gen? Die Bürokratie müsste vom

Kranken zum Gesunden werden,
also vom Kopf auf die Füße. Wo ein
Wille wäre, wäre auch ein Weg! Um
neue Wege zu denken, müsste das
Gehirn einmal kräftig durchgerüt-
telt werden, damit es in die Lage
versetzt wird, altes Denken durch
innovativ Neues zu ersetzen, um
ganz andere, zweckmäßige Wege
zu beschreiten. Wir lähmen uns oft
selbst, durch eingefahrene Denk-
muster. Es kommt für uns nur der
eine Weg infrage, der eingefahrene
und unserer Meinung nach dadurch
bewährte. Die vielen anderen Ab-
zweigungen sind wir nicht bereit zu
sehen, geschweige denn zu be-
schreiten. Wer liebt schon anstren-
gende Veränderungen? Aber das
Leben ist nun mal Veränderung, Still-
stand ist Tod!
„Die reinste F„Die reinste F„Die reinste F„Die reinste F„Die reinste Form des orm des orm des orm des orm des WWWWWahnsinnsahnsinnsahnsinnsahnsinnsahnsinns
ist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassen
und zu hoffen, dass sich etwas än-und zu hoffen, dass sich etwas än-und zu hoffen, dass sich etwas än-und zu hoffen, dass sich etwas än-und zu hoffen, dass sich etwas än-
dert.“dert.“dert.“dert.“dert.“ (Albert Einstein)
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


